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Bekanntlich ist auf 1 Januar 1938 die Bestimmung von
Alt 106 der Mihtarorgamsation, die fur jeden Divisionskreis
zur Leitung der Rekruten- und Kaderausbildung dei Infanterie
e'tien Kieisinstruktor vorsieht, aufgehoben worden Zwei der
bisherigen Kreisinstiuktoren, die Obersten Lddeirey (1 Div)
und Buser (6 Div), sowie Oberst Hartmann, früherer Kreis-
mstruktoi, sind nunmehr zu Territorial Inspektoren fur die
Kontrolle der neu zu formierenden, aus Landwehr II und Landsturm

bestehenden 1 erritorialverbande, ernannt woiden
*

Die liationalratliche Finanzkommission hat einen Vorschuß-
kiedit von Fr 15,000 bewilligt zur Abkomniandieiung von
diei Instiuktionsoffizieren an die Gesandtschaften von Rom
Paris und Bei Im, wo Posten von Militärattaches geschaffen
weiden sollen 4c

Zui Einführung in die neue I luppenoidnung hat in den
letzten lagen unter personlichei Leitung des Chefs dei Ge-
neralstabsabteilung ein Spezialkurs fur rund 60 Geneialstabs
Offiziere stattgefunden, die in den letzten Jahren außer ihren
eigentlichen Wiederholungskursen keine weitein besondein
Dienste geleistet haben 4c

Die vom Bundesrat eilassene neue VeiOrdnung betr Dis
pensation bei einer Kriegsmobilmachung bestimmt, daß in
öffentlichen und pnvaten, fur Volk und Ainiee lebenswichtigen
Verwaltungen und Untei nehmungen beschäftigte Wehrmanner
und Hilfsdienstpflichtige im Kriegsfall vom Einrücken dispensiert

werden können, sofern sie fm die Aufrechterhaltung des
Betriebes unabkömmlich sind Die Dispensation, die giundsatz-
lich auf die Angehörigen der Landwehr II und des Landsturms
und der Hilfsdienstpflichtigen beschrankt sind, werden bereits
111 Friedenszeiten verfugt Die Verwaltungen und Unternehmungen

sind verpflichtet, geeignete Maßnahmen voizubereiten,
damit die vom Etniucken dispensierten Dienst- und Hilfsdienst-
Pflichtigen durch freies Peisonal, auch Frauen, ersetzt werden
konneii 4c

Gemäß Bundesiatsbeschluß bleiben die Divisionsgerichte
1 -6 111 ihrer bisherigen Zusammensetzung bis zum I Mai/
1938 bestehen 4c

Die neuen Karabiner Mod. 31 fassen im lahre 1938 In
fantene Fusilier- und Scluitzenkompanien Mitiailleutt dei
Feld- und Gebirgsbatailloue, Kanoniere dei schweren Intan-
teriewaffen, Gebirgsmitrailleure St Gotthard Leichte Truppen
Kavallene und Radfahrei,-Motoiradfahrer dei Leichten Truppen

und Motorfahrei der motorisieiten Leichten lumpen
*

Yveidon wild 1111t dei Einfühlung der neuen Iiuppenord-
iiiuig einer der Hauptwaffenplatze der 1 Division Dei Gioße
Rat des Kantons Waadt hat beschlossen die Kredite fur den
Bau einei neuen Kaserne 111 Yverdon zu bewilligen Die Stadt
Yverdon übernimmt den Bau der Stallungen und stellte das
Gelände im Wert von 120,000 Fianken fui die Anlagen

Die Kaserne Bern soll dmch die Schaffung zweiei großer
FYliaume ausgebaut werden 4c

Die neue 1 luppenoidnung bringt auch einen Ausbau der
Feldseelsorge der Aimee Jedes Regiment wird künftig über
zwei Feldpredigei verfugen das 1 em protestantische und das
um katholische Regiment über je zwei Feldoiediger der
entsprechenden Konfession und das gemischte Regiment, wie bisher

über einen protestantischen und einen katholischen Den
Sanitatsabteilungen und Feldlazaietten die bisher über zwei
I eldprediger verfugten, weiden nunmehi deien fünf zugeteilt

*
Bekanntlich haben Piloten und Beobachter unserei Aimee

wahrend des ganzen Jahres ein vorgeschriebenes militärisches
1 lugtraimng zu absolvieren Fui lungere Piloten betragt dieses
100 Flugstunden und fui altere 50 Flugstunden Nunmehr ist
auch eine dritte Kategorie geschaffen worden Noch voll
tlugdiensttaugliche Piloten die das Auszugsaltei bereits
uberschritten haben ubernehmen lahrlich 30 Flugstunden und sind
zudem verpflichtet lahilich einen Wiedelholungskurs mit einer
Fliegeremheit 711 absovleren Junge Beobachter haben sich
ldhrhch 80 Stunden und altere 40 Stunden zm Vertugung zu
stellen 4c

Dei Voruntei 1 icht im Jahre 1938 wird, wie bisliei auf fiei-
williger Basis durchgeführt Durchgeführt werden turnerischer
\ orunterricht und Jungschutzenkurse Der erstere wird
durchgeführt von den Sektionen des Eidg Turnvereins, vom Kath
lurn- und Sportverband vom Ptadfmderbiind vom Satus und
vom Schweiz Fußball- und Athletikveiband Mit den Jting-
schutzenkurseu befassen sich die vom Bunde anerkannten
Sclueßveieme Die Oberleitung des turnerischen Voiiniterrich-
tes liegt nunmehi 111 den Händen einer neutralen Subkommis-

sion der Eidg lurn- und Sportkommission, zusammengesetzt
aus Mitgliedern der letztern und des Eidg Turnvereins.

Im Gegensatz zu den sozialistischen Jugendorganisationen,
die den obligatorischen Vorunterricht allgemein scharf
ablehnen, tritt der Satus fur das Obligatorium des Vorunter-
lichtes ein (Wegen Platzmangel unvollständig)

Die Aushebungsoffiziere für 1938
Fur die Rekiutenaushebung 111 diesem Jalne sind folgende

Aushebungsotfi7iere und Stellvertreter bezeichnet woiden
1 Divisionski eis, inkl GebBi 10, aber ohne Regimentski

eis 7 (Freiburg) Oberst Veriey und Oberst Junod in
Lausanne

2 Divisionski eis, 111kl Regimentskreis 7 (Freiburg) Oberst
Sunier und Obeistlt Rochat 111 Colombiei

3. Divisionskreis, mkl GebBi 11 Oberst Dussel 111 Basel
und Oberst Merian 111 Muri (Bein)

4 und 5 Divisionskreis Obeist Hedigei 111 Aaiau und
Obeist Menan 111 Mihi (Bern)

6. Divisionski eis Oberstlt Wille 111 Uerikon und Oberst
Ottei in Wallenstadt

7. Divisionskreis, 111kl Geb Br 12 Oberst Zollikofei 111

St Gallen und Oberst Otter 111 Wallenstadt
8. und 9 Divisionskreis, ohne Geb Bi 9 Oberstlt Bonza-

nigo 111 Bellinzona und Oberstlt Muller 111 Luzern
Geb.Br 9 (Tessm) Oberstlt Graub 111 Aarau und Obeistlt

Muller m Luzern

ESchulen s Kurse.
ECOLES S.COUKS. a

Rekrutenschulen.
1 liegerabn ehrtruppe vom 21 bebr—21 Mai, Kloten
Motortransporttiuppe vom 7 bebr—23 April Thun
Tramtruppe (Saumei d Inf und Geb T r Kol vom 21 bebr bis

23 April Sitten

Infanterie Offiziersschulen.
vom 14 btbr—9 April Bern
vom 21 bebr—16 April Zurieli

Schießschulen und Schießkurse.
fur Obtiletitnant, vom 28 Febr—19 Mar? Wallenstadt
fur I eutnants vom 14 — 26 bebr Wallenstadt
Sehiellkuis fur Subaltern-Off del Sell Mot Kau vom 28 bebr bis

12 Marz St-M uiriee

vom 7 bebr
Fourierschule

-12 Marz Thun

Fachkurs fur Küchenchefs
vom 23 bebr - 21 Marz Thun

Infanterie Unteroffiziersschulen.
1 Division vom 21 bebr 6 Mai/ Lausanne
2 Division vom 21 bebr—6 Marz, Colombia
3 Division vom 21 Febr—6 Marz, Bern
4 Division vom 21 Febr —6 Marz, Liestal
3 Division vom 21 bebr—6 Marz Aarau
6 Division vom 21 bebr—6 Marz, Zurich
7 Division vom 21 bebr—6 Marz St Gallen
8 Division vom 21 bebr—6 Marz, Luzern
9 Division vom 21 Febr—6 Marz Bellin/ona

Kanonure 1 Div und Geb Br 10 vom 21 bebr -6 Mar/ Biere
2 3 4 und 5 Div und Geb Bi 11 vom 21 Febr bis

6 Marz I liun
6 7 8 und 9 Div und Geb Br 12 vom 21 bebr bis

6 Mar? hur
Tiompeter vom 21 bebr 6 Marz Bern
Leu Ute Tnippen

Spezialkurs fur Büchsenmacher vom 21 bebr—5 Maiz Bern Wb
Artillerie

vom 18 bebr —16 Maiz Thun
Sanitat

Gcfreitenschule vom 28 bebr —26 Marz B isel
vom 28 bebr—26 Marz Gent

2 Di\ ision Wiederholungskurse.
I K Kp 2 vom 21 bebr—5 Marz

Geh Br 10
Mot IK Kp 10 vom 7 26 Febr
GebS 111 Kp I 10 vom 14—26 lehr

s Wn is/0/1
Mot IK Kp 25 vom 28 lehr 19 Maiz



1938 LE SOLDAT SUISSE» 163

9. Division:
Geb.Tg.Kp. 9 vom 21. Febr.—5. März.
Geb.Tg.Det. 27 Lw. vom 21. Febr.—5. März.

6. Division:
Füs.Kp. 1/71 vom 28. Febr.—19. März.
Mitr.Kp. IV/71 vom 28. Febr.—19. März.
Mot.JK.Kp. 26 vom 28. Febr.—19. März.

S. Division:
Mot.Rdf.Kp. 8 vom 14. Febr.—5. März.

f
Les officiers suisses ^

juges par un general frangais
Le general Clement-Grandcourt, dont les articles

sur les manoeuvres suisses en 1937 publies actuellement
dans la page militaire de 1'« Action Francaise » sont d'un
tres grand interet, emet dans Tun de ceux-ci des
appreciations sur notre cadre officiers qu'il nous a paru
interessant de reproduire ici integralement:

« La forte et irremplacable empreinte recue ä l'ecole
militaire tend ä s'effacer. C'est pourquoi il est necessaire
malgre toutes les difficultes entrainees par cette rigou-
reuse obligation, d'astreindre l'officier ä reprendre pe-
riodiquement le commandement d'une unite. En Suisse,
au contraire, la formation premiere de l'officier est sinon
superficielle — les Suisses ne sont pas gens superfi-
ciels —, du moiiis beaueoup trop breve. Elle n'est pas
corrigee d'autre part par un long se.iour prealable dans
le rang. Au contraire, la tendance se marque de plus en
plus — et ce n'est pas sans nous ctonner — de ne pas
prendre de candidats officiers qui aient plus de 23 ans.
On passe done en Suisse, moyennant une ecole d'aspirants
de quelques semaines, du grade de caporal ä celui de
lieutenant (sous-lieutenant en France). 11 est exceptiou-
nel, tneme pour encadrer la Iandwehr, d'accueillir dans
ces ecoles des «vocations tardives» se revelant chez
des sous-officiers ayant au moins le merite d'avoir fait
bon nombre de periodes et qui racheteraient ainsi par
un peu de pratique ce qui pourrait leur manquer comme
instruction generale. Nous sommes d'autant plus surpris
de cet exclusivisme que la guerre nous a montre que
les pertes en officiers subalternes etaient telles que les
ecoles d'aspirants n'arrivaient pas ä les combler — et
que nous n'avons pas attendu la guerre pour savoir quel
stimulant est pour le sous-officier la possibility de mon-
ter en grade par son zele et son merite personnel. De-
pourvu de formation premiere approfondie (l'Ecole
militaire federale de Thoune a disparu depuis longtemps et
les projets pour sa reconstitution ont echoue) l'officier
subalterne, l'officier du rang ne s'impose pas ä sa
troupe ni par son age, ni par ses services, ni par une
experience beaucoup plus grande. D'ou, malgre beau-
coup de zele, d'allant, de serieux cliez de jeunes
officiers dont la superiority intellectuelle et sociale est
seule ä s'affirmer, un manque de pratique qui se revele
ä bien des details en terrain varie.

Mais ä force de faire des periodes, des ecoles d'of-
ficiers (une pour acceder ä chaque nouveau grade), ä

force de travail personnel aussi, l'officier qui veut arri-
ver — et auquel sa profession laisse des loisirs neces-
saires — prend de Texperience. Les moins bons sont eli-
mines ou s'eliminent tout seuls ä chaque echelon — et
c'est une des causes qui expliquent la tres reelle valeur
des officiers miliciens qui parviennent aux grades supe-
rieurs.

II serait injuste d'omettre Taction formatrice de
certains officiers instrueteurs. Le corps des officiers ins-
strueteurs s'est beaucoup ameliore depuis trente ans
environ. L'esprit soas-officier en a a peu pres disparu et
les « badernes » y sont rares aujourd'hui. Parmi ses «

colonels », la Suisse n'a pas eu beaucoup de chefs d'ecole,

de maitres de la doctrine, au sens francais du mot- Mais
eile a compte parmi eux et compte encore ä defaut de
professeurs, nombre de fortes personnalites, tres con-
nues, volontiers admirees, et dont Taction sur les sub-
ordonnes reste durable.

C'est le moment de signaler Tinfluence tres reelle
exercee sur les officiers de carriere — instrueteurs ou
autres — par notre ecole superieure de guerre. Jusqu'ä
ces derniers temps, la Suisse envoyait chaque annee an
moins un officier suivre les cours de l'ecole de Tavenue
Lamotte-Piquet. Les officiers, en general tres bien choi-
sis, tres travailleurs, profitaient beaucoup de Tenseigne-
ment de leurs professeurs francais et se classaient fort
bien. lis rapportaient en Suisse nos doctrines, nos mc-
thodes et souvent, n'hesitons pas ä le dire, une grande
admiration pour nos chefs et notre armee. La redaction
et la transmission des ordres portent la marque de cette
maison que nous critiquons si volontiers, mais qui,
depuis notre victoire, a fait beaucoup plus qu'on ne le croit
generalement, pour le rayonnement de la France ä l'ex-
terieur. Notre brevet d'etat-major est, ä Tetranger, moins
deprecie que notre monnaie, soyons-en sürs. Preuve: le
commandant du parti bleu et son chef d'etat-major, ainsi
que le commandant du parti rouge, ont, sauf erreur,
passe par l'ecole superieure de guerre, de meme que le
chef d'arme de Tinfanterie, le chef du 2Z bureau de
I'etat-major federal, le commandant de la 3e division et
bien d'autres officiers superieurs pourvus de postes im-
portants. Les camarades de Tarmee suisse qui voudront
bien lire cette etude rectifieront ou completeront au be-
soin.

Je ne revele aucun secret diplomatique en ecrivant
que pour des raisons politiques trop claires, la Suisse
n'enverra plus, pour le moment, d'officiers ä notre ecole
dc guerre. II est vraisemblable que nous verrons ses
« premiers sujets » prendre le chemin de telle ou telle
autre Academie bien connue.

Les stages faits ä Tetranger influent profondement
sur la formation et sur les sympathies des stagiaires. Si
le stagiaire est deja eleve eri grade, sa personnalite ne
se modifiera peut-etre guere, mais il se ralliera volontiers

aux principes enseignes par des maftres que son
esprit rnflri saura apprecier et aux precedes qui servent
ä mettre ces principes en application. II les propagera ä

son retour dans sa propre armee.
Si le stagiaire est jeune, et de caractere plus malleable,

ce qui Timpressionnera surtout, ce sont les formes
exterieures, les traditions. Si tant d'indices decclent dans
Tarmee suisse une imitation de 1'aneienne armee allc-
mande qui nous surprend, c'est beaucoup plus parce
qu'avant la guerre les Allemands acceptaient comme
stagiaires d'un an dans un regiment tous les jeunes officiers
suisses appartenant ou destines ä appartcnir au corps
des instrueteurs, alors que les Francais n'admettaient
pas, m'a-t-on assure en Suisse, de stagiaires de grade
inferieur ä celui de capitaine. Ce n'est done pas les Francais

qui donnaient Tempreinte initiale. II ne faut done
pas s'etonner si dans les hauts grades de Tarmee suisse
on trouve encore, malgre la defaite de TAllemagne,
beaucoup d'officiers qui s'efforcent de rester aussi
stramm et aussi schneidig que de vrais officiers prus-
siens-

Enfin Tempereur — non: le roi de Prusse, dont les
predecesseurs avaient ete jusqu'en 1848 princes de Neu-
cliätel — accueillait volontiers les jeunes Neuchätelois de
bonne famille dans le bataillon de tirailleurs de la garde,
jadis recrute ä Neuchatel. En 1914 encore le bataillon
etait commandc par un officier d'origine neuchäteloise.
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